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An - ie gem. Aemter.
ES ist die Frage angeregt worden, ob nicht

auch im Bezirk Ealw ein Untrrrichtskurs von
4—5 Wochen für stotternde Kinder im Alter von
5—14 Jahren eingerichtet werden solle. Die gem.
Aemter wollen nun bis zum SV. März ds. Js.
berichte», wie viel Kinder daran Teil nehmen würden.
Der Kurs würde in Calw statlfiaden und in einer
Vakanzzeit begonnen werden.

Calw,  8 . März 1906.
K. gem. Oberamt.

Boelter . Echmid.

De « Ortsbehörde«
werde« in Nachstehendem die Vorschriften des H 9
der Min.-Berf. v. 31. Mälz 1894 Regbl. Nr. 10
S . 59 zur Nachachtuog in-Erinnerung gebracht.

lieber den Mauuschaftsstaud - er Neuer,
wehr und ihrer einzelnen Abteilungen ist in jeder
Gemeinde vom Ortsvorsteher oder einem sonstigen
vom Gemeinderat bezeichneten Gemeindebeamten
ein Verzeichnis anzulegen und ans Grund der
von dem Feuerwehrkommaudanteneinzuceichenden
Ab- und Zugangslisten fortzuführen.

Wo eine, als dem Bedürfnis genügend von
der Aufsichtsbehörde anerkannte, freiwillige oder
Berufsfeuerwehr nicht besteht, Hit der Ortsvorsteher
im Februar jedes Jahres ein Berzeichuis der
für das nächstfolgende vom 1. April bis 31. März
laufende Jahr als feuertvehrpfitchtig r« An¬
spruch geuommeue« Persoue« auiznstellen
und den neu tn Anspruch genommenen Pflichtigen
von ihrer Aufnahme in das Verzeichnis Eröffnung
zu machen. Einwendungen gegen die Inanspruch¬
nahme, insbesondere Befreiungsausprüche wegen
Krankheit oder Gebrechlichkeit, können bis znm
15. März, von den neu in Anspruch genommenen
Pflichtigen innerhalb 14 Tagen nach der vorer¬
wähnten Eröffnung, beim OrtSvorsteher angebracht
werden, lieber dieselben entscheidet, wenn sie von
dem Gemeiuderat nicht als begründet anerkannt
werden, das Oberamt und auf erhobene Beschwerde
endgiltig die Kreisregierung.

Auch können bis zu den im vorstehenden
Absatz2 Satz 2 bezeichneten Zeitpunkten Wünsche
hinsichtlich der Einteilung eines Pflichtige« in eine
bestimmte Abteilung der Feuerwehr mündlich oder
schriftlich, nach jenen Zeitpunkten und vor der tat¬
sächlich vollzogene« Einteilung des Pflichtigen bloß
noch schriftlich vorgebracht werden.

Auf de« 1. April jedes Jahres wird sodann
vom Gemeiudrrat auf » ruud schriftlicher
Brruehmuug des oberste« BerwaltungS-
orgau» der Feuerwehr die Ergänzung des
Mannschaftsstandes und die Einteilung der Mit¬
glieder in die einzelnen Abteilungen vorgenommen.
Von der Einreihung in die Feuerwehr und der
Einteilung in eine bestimmte Abteilung ist jedem
neu zugezogeuen Mitglied urkundliche Eröffnung zu
machen. Dasselbe hat zu geschehen, wenn ein bis¬
heriges Mitglied der Feuerwehr einer andern Ab¬
teilung zugetrilt worden ist.

Statt der in Absatz2 vorgeschriebenen Er¬
öffnung kann die öffentlich bekannt zu machende
Auflegung des Verzeichnisses zur allgemeinen Ein¬
sicht während drei Woche« erfolgen. Ja diesem
Falle tritt der Zeitpunkt des Ablaufs der drei¬
wöchentlichen Auflegungsfrist an die Stelle der in
Abs. 2 Satz 2 und Absatz3 bezeichneten Zeitpunkte.

Außerordentliche Ergänzungen der Pflicht¬

feuerwehr während des Laufes deS Kalenderjahrs
find nur im Fall dringenden Bedürfnisses auf An¬
trag des Kommandanten vom Gemetnderat vorzu-
uehmen.

Die Einhaltung dieser Vorschriften wird an¬
läßlich der Gemeindevtsttatiouengenau kontroliert
werden.

Calw,  8 . März 1906.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung,
bete, de» Schutz der » S-el.

Den Bezirksaugehörigen werden die nach¬
stehenden Bestimmungen betreffend den Schutz der
Vögel»ur Kenntnis gebracht.

Verboten ist:
1) Das Zerstören und Ausheben von Nestenr

oder Brutstätten der Vögel, daS Zerstören und Aus-
nehmen von Eiern, das AvSnehmeu und Töten von
Jungen, daS Feilbieten und der Verkauf gegen dieses
Verbot erlangter Nester, Eier und Jungen.

2) Jede Art deS FangenS und der Erlegung
von Vögeln, soweit sie nicht zu den jagdbaren Vögeln
gehören und soweit nicht das Oberamt für gewisse
Vogelarten hiezu Ermächtigung erteilt hat.

3) Dem Fangen im Sinn« des Gesetzes wird
jeder Nachstellen zum Zweck dB Fanges oder
Tötens von Vögel«, insbesondere das Aufstellen von
Netzen, Schlingen, Leimruten oder anderen Fang¬
vorrichtungen gleich geachtet.

4) Wer Vögel, von denen er weiß ober den
Umständen nach aunehmen muß, daß sie unbefugt
gefangen oder erlegt worden find, oder verbots¬
widrig feilgeboteu werden, oder wer unter gleicher
Voraussetzung verbotswidrig erlangte Vogel-Eier
oder -Nester aakanft, ist strafbar.

5) Strafbar ist ferner, wer Huude oder
Katze« i« der Zeit vom 1. März dis 15.
September im Walde oder auf freiem
Felde umherschweifen läßt.

Die Ortsbehöcdsn werden beauftragt, Vor¬
stehendes in ihren Gemeinden öffentlich bekannt zu
mache«, das unterstellie Polizei-, Feld- und Wald-
schutzpersoual entsprechend zu instruieren, und hie¬
rüber Eintrag in das Schulth.-AmtS-Protokoll zu
fertigen.

Etwaige Anzeigen sind zur Abrügung dem
Oberamt vorzulegen.

Da auch der Unfug häufig vorkommt, daß
Hecken, die Ntstplätze nützlicher Vögel, unbefugt
ausgerodet oder Hecke« «ud Aras a« « reuz-
raiue« i« Braud gesteckt werden, so erhalten
die OctSbehörden den Auftrag, für die Erhaltung
der Hecken tunlichst Sorge zu tragen. (Vergl. Art.
36 Ziff. 3 des württ. PolizsistrafgesetzeS).

Zugleich werden die Heere« Ortsfchul-
ittspektore« u«d Lehrer ersucht, vorstehende
Vorschriften unter entsprechender Verwarnung den
Kindern in den Schule« einzuprägen und zu er¬
läutern.

Calw,  8 . März 1906.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung.
Die staatliche Biehprämterung findet

Heuer am Donnersrag, 5. Juli, vorm. 8 Uhr, in
Calw statt.

Calw,  10. März 1906.
K. Oberamt.

Boelter.

Sagesnerligkeiten.
X Gechingen,  8 . März. Was lange

währt, wird endlich wahr. Der erste Spatenstich
zu unserer Wasserleitung  ist am letzten Mittwoch
« macht worden. Die Maurer- und Grabarbetten
führen Hafner und Genossen von Deckenpfronu aus.
Lieferung und Legung der gußeisernen Röhreu hat
die Firma Zimmermann in Stuttgart übernommen.
Die Kosten werden sich voraussichtlich auf au-
Nähernd 50 000 belaufen.

RuteSheim  OA . Leonberg, 9. März.
Aehnlich de« zwischen Sindelfiagen und Böblingen
bestehenden Automobil -Verkehr  wird auch
von hitsizen Kreisen, besonders von Arbeiterkreisen
eine Nutomobilverbiuduna zwischen Leonberg und
RuteSheim(Entfernung6 Km.) angestcebt; rS find
bereits weitere Schritte in der Sache getan; ob die
Verbindung noch ia diesem Jahr eingeführt werden
kann, ist freilich fraglich, da die Kosten nicht uu-
erhedlich sind, auch wäre eine Breitermachuugder
Straße RnteShetm—Leonberg erforderlich. Doch ist
die Absicht vorhanden, die Sache nicht ruhe« zu
lasse« und die Verbindung baldmöglichst zur Aus¬
führung zu bringen.

Stuttgarts.  März. (Oberlandesgericht.)
Ja Sachen des Frhr. v. Müuch gegen deu württ.
LandeSfiSkuS betr. Entschädigung in Höhe von
10000 wegen ungesetzlicher Einweisung in württ.
Irrenanstalten verkündete heute der erste Zivilsenat
des OberlaudesgerichtS das Urteil, wonach die Be¬
rufung des Klägers gegen das. die Klage abweisende
Urteil der Zivilkammer kostenpflichtig verworfen wird.

Stuttgart,  9 . März. (Strafkammer.)
Der schon wiederholl wegen Diebstahls vorbestrafte
34 Jahre alte Maschinist Ferdinand Ellwauger
drang tu der Nacht zum7. Januar in eine Kantine
bei Gaisbnrg gewaltsam ein und entwendete dort
einige Flaschen Schnaps und Zigarren. In der
Kantine nahm er ein größeres Quantum Cognac
zu sich, sodaß er total betrunken uwfiel und in
diesem Zustand in der Frühe aufgefunden wurde.
Das Urteil gegen ihn lautete wegen eines Ver¬
brechens des schweren Diebstahls i>« Rückfall auf
1 Jahr Gefängnis. — Ein Bürger i Schafhausen
sandte ein Inserat, einen Wahlvorschlag für die
Vorstandschaft einer Molkereigenosseuschaftent¬
haltend, mit der falschen Unterschrift deS dortigen
Ortsoorstrhers versehen au eine Zeitung ein. Die
Strafkammer erkannte gegen den Einsender Wege«
Pcivatucknndenfälschnug auf 1 Tag Gefängnis.

Tübingen,^  März. Im Stiftungswald
bei Schwärzloch ist eine größere Fläche etwa Währ.
ForchenbestaudS niedergebrannt. Weiugärtner, die
auf dem Felde arbeiteten, vermochten die Aus¬
dehnung des Feuers hintanzuhalten.

Rottenburg,  9 . März. Im nahen BW
ist bei 3 über 70 Jahre alten Schwestern, welche
in einem Haus zusammeuleben, eingebrocheu uud
einige tausend Mark Wertpapiere gestohlen
worden. Der Dieb ist bis jetzt noch nicht ermittelt.

Reutlingen,  9 . März. Im BruderhauS ist
seit einigen Tagen ein Buchhalter abgängig. Bei
seiner eiligeu Abreise vergaß er. seine Logisfrau
und sonstigen Gläubiger zu bezahlen, versäumte
aber nicht, rechtzeitig einige Hundert Mark aus der
Kasse mitzunehmeu. Mau vermutet, daß der Jüng-
ling im Ausland durch zarte Bande festgehallen ist.

Reut l iugeu.  9. März. Zwischen Pfullingen
und Unterhaus-» kamen junge Burschen wegen einiger
Mädchen tn eine Rauferei,  wobei das Messer
gezogen wurde. Die Pfulltuger behtelteu die Ober-
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haud, so daß jetzt 5 Unterhäuser mit Stichwuudeu
darutederliegeu.

Pfullingen , S. Rärz. Der im Laufe des
letzten Herbstes auf der östliche« Ecke der Schönbergs
noch dem Plan von Professor TheodorF'scher in
Stuttgart errichtete AuSsichtSturm  soll , wie
verlautet, am Sonntag den 25. d. R . eingeweiht
»ud der allgemeinen Benützung übergeben werden.
Der Turm wurde im Auftrag de» Lichtensteivgau»
des Schwäb. AlbvereinS unter dankenswerter finan¬
zieller Unterstützung eine» bekannten hiesigen Bürgers
durch da» Eiseubetoobaugeschäft von Lulpold und
Schneider in Stuttgart ausgeführt. Er nimmt sich
prächtig aus und entwickelt sich aus zwei massigen
Pylonen, die sich erst in der Höhe von ca. 20 m
in einem gemeinsamen Aufbau vereinigen. Dieser
nimmt die Plattform in sich auf, welche für etwa
50 Personen Raum bietet. Die Höhe deS Turmes
beträgt ca. 25 w. Die Aussicht auf dem Turm ist
großartig. Nicht«ur die Schwarzwaldkette, sondern
auch die Alpen find bei klarem Wetter sichtbar. Es
ist nicht zu bezweifeln, daß der AuSsichtSturm, welcher
von Pfullingen in einer Stunde zu erreichen ist,
sowohl von den AlbvereinSmitgliedernals auch
sonstigen Touristen stark besucht wird. Die Her-
stelluugSkosteu belaufen sich auf rund 17500

Heilbronn,  9. März Wie die„Ncck.-Ztg."
hört, ist über daS Vermögen der Firma I . G.
Kuder,  Paptergroßhandlung, jetzt das Konkurs¬
verfahren angemeldet worden. Die Untersuchung
gegen den Hauptinhaber Eträb wegen der Brand-
stiftungsaffäre im Januar ist noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt. — Ferner meldet die „Nkck-Ztg."
aus Biberach bei Hetlbronn: In letzter Zeit wurden
von hier aus verschiedene anoryme Briefe an den
in Kirchhausen stationierten Landjäger, an das Kgl.
Amtsgericht und au das K. Oberamt Heilbronn
geschrieben, worin der OrtSvorsteher und die Ge-
meinderäte von hier beleidigt wurden. Den eifrigen
und energischen Fahndungen des Landjäger» Lutz
in Kirchhausen ist er nunmehr gelungen, die Brief¬
schreiberin zu ermitteln. Wie verlautet, soll sie die
Briefe auf Veranlassung ihres Vaters geschrieben
haben.

Geislingen,  7 . März. GräfinSchimmel-
manu -Berlin hält seit acht Togen im Sonnensaal
Vorträge über ihre religiöse Stellung, sowie über
Arbeiter-, Seemanns- und Fischermiffton, wozu«ich
jeden Abend 800—900 Personen von hier und aus
den Nachbarorten eiufinden.

Pforzheim,  8 . März. Einen rührenden
Beweis von Bruderliebe und FreundeStreue lieferten,
dem „Pf. G.-A." zufolge in diesen Tagen zwei
16jähr. Jungen aus Ottenhausen, Friedr. Schön-
thalrr  und Friedr. Schaber.  Der Bruder
des erstgenannten liegt mit schweren und großen
Brandwunden  im Kindelspital Siloah. Da zu
deren Heilung Haut überpflanzt werden muß, ließen
die beiden opferwilligen Knaben Haut von ihrem
Körper entnehmen, um dem Bruder und Freund
zur Genesung zu verhelfen. Alle drei Beteiligten
befinden sich wohl.

Berlin,  9 . März. Zu dem räuberischen
Heb erfüll  auf den Kommerherrn Zitzewitz
wird belichtet, daß daS Befinden des Kammerherrn

ein dauernd gute» ist. Von einer gewissen Wichtig¬
keit ist die Feststellung, daß die Patronen, die mau
bei der Flucht des Raubmörders Heunig in seinem
Koffer fand, in den unweit der Stelle, wo der
Attentäter aus dem Zuge sprang, gefundenen
Revolver paffen. Auch glaubt Herr v. Zitzewitz iu
einer ihm von der Kriminalpolizei vorgezeigten
Photographie, die Henuig ohne Bart zeigt, seinen
Angreifer wieder zu erkenne«.

Berlin,  9 . März. Nach einer Berner
Privatnachrickt erregt in dortigen medizinischen
Kreisen eine Mitteilung betreffend Heilung des
Krebses  großes Aufsehen, welche vr . Odter aus
Genf der Akademie der Wissenschaften in Paris
gemacht hat. Odier behandelte bisher nur Tiere
und eS gelang ihm 87 °/° der Fälle zu heilen; er
besitzt wettere Mittel zur angeblichen sicheren
Diagnose der Krankheit und wird nunmehr Heilungs¬
versuche am menschlichen Körper machen.

Berlin,  9 . März. Aus Hamburg  wird
dem „Berl. Tagebl." berichtet: Der Andrang von
Auswanderern  ist gegenwärtig so stark, daß
die Auswandererhollen nicht auSreichen. Die
Amerikalinie stationierte deshalb dir Dampfer
„Christicmia", „Sicilia" und „Rhaetia" auf der
Unterelbe als Logierschiffe.

Algeciras,  9 . März. In der gestrigen
Sitzung der Marokko - Konferenz  kam es
zu einer entschiedenen Klärung der Situation. Die
Marokkaner brachten zu den zurückgestellten Punkten
der Bankfrage eine Reihe von Amendements ein.
Die Franzoseu mochten dem deutschen Standpunkte
insofern eine erhebliche Konzession, als fie auf die
bisher von ihnen beanspruchte Gerichtsbarkeit des
französischen Konsuls über die Bank zu Gunsten
d«S von deutscher Seite verlangten gemischten
KousulargerichteS verzichteten. Nun konstituierte dir
Konferenz sich als Pleuarkommisston zur Besprechung
der Polizeifcoge. In dieser gab der deutsche Dele¬
gierte von Radowitz eine Erklärung ab, in der er
unter Anderem ausführte: Wir verschließen uns
den Gründen nicht, die dafür sprechen, zur wirk¬
samen Beteiligung an der Organisation auf franzö¬
sische und spanische Offiziere zurückzugreifen. Wir
können aber nicht zugeben, daß eine derartige Be¬
teiligung auf diese beide Nationen beschränkt bleibt
ohne anderweitige Kontrolle und ohne die Garantie
einer internationalen Ueberwachung. Wird die
Polizeiorganisation ausschließlich in die Hände zweier
Nationen gelegt, so wird diesen damit eine Sonder,
ftellung eiugeräumt die fich auch auf wirtschaftliche«
Gebiete fühlbar machen und somit dem Prinzip
der offenen Tür widersprechen würde. Wir ver¬
langen für die Organisation in Marokko eine solche
Beteiligung, die allen interessierten Nationen volle
Gleichheit der wirtschaftlichen Behandlung sichert
und die offene Tür sicher stellt. Nach einem kurzen
Meinungsaustausch über die von dem österreichischen
und franzöfischen Vertreter vorgelegten Poltzeient-
würfe wurde die Sitzung auf Sonnabend vertagt.

Marktberichte.
Ulm,  9 März. Der amtliche Bericht über

den hiesigen Ledermarkt  am 5. März stellt fest,
daß etwa 440 Zentner Leder oller Sorten zu¬

geführt wurden; am meiste» vertreten war Wild¬
leder. Deutsche» Leder war spärlich»ud Sohlleder
sowie lohgare Häute waren schlecht vertreten. D e
Preise waren annehmbar, doch war die Kauflust
mäßig, so daß ein größerer Prozentsatz unverkauft
blieb. Verkauft und amtlich verwogen wurden
32 628 Pfund Schmal- und Wildleder zu 1.55 bis
2.20 5043 Pfund Lohgar- «ud Sohlleder zu
1.10—1.40 4606 Pfd. Bache- und Zeugleder
zu 1.20—1.45 ^ L, 849 Pfund Kalbleder zu 2.50
bis 3.— pro Pfund, außerdem 20 Zeutner
Schofleder, das rasch weggiug. Geldumsatz etwa
58000

Mergentheim,  5 . März. Dem heutigen
Schwetnemarkt  wurde« 346 Saug- und 14
Läuferschweine zugeführt. Bei lebhafter Nachfrage
wurde die ganze Zufuhr verkauft. Es kosteten ein
Paar Saugschweine 35—70 ein Paar Läufer
84—106

Kehle Nachrichten.
Berlin , 10. März. Eugen Richter,

Redakteur der „Freisinnigen Zeitung", Reichstags¬
abgeordneter und Mitglied des preuß. Abgeord¬
netenhauses, ist heute früh 4 Uhr gestorben.

Hletlarueteil.

Der große Unterschied!
Gerstenkaffee

ist kein

und „Malzkaffer" ist noch lange  kein

I„Kathreiners Malzkaffes
Denn der echte„Kathreiner" ist nach dem Urteile der
wissenschaftlichen Autoritäten nicht nur in bezug
auf seinen Gehalt ein in jeder Hinficht vollkommener
„Malzkaffee", sonder« besitzt vor allem allem unrer
sämtlichen Erzeugnissen seiner Art einen wüizigen,
vollen, kaffeeähnlichen Wohlgeschmack. Mau ver¬
lange in den Geschäften deshalb ausdrücklich nur
den eckten„Kathreiners Malzkaffee" und achte scharf
daraus, daß man auch diesen wirklich erhält und
keinen anderen. Die untrüglichen Kennzeichen deS
echten„Kathreiner" find: Geschlossenes Paket iu
seiner bekannten Ausstattung, Bild und Unterschrift
deS Pfarrers Kneipp als Schutzmarke, und die
Firma: Kathreiner'» Malzkaffee-Fabriken.

Schloß Hftsrno.
Roman vonH. S. Mrrriman.

(Fortsetzung.)
„Ja, daran ist der Schnee schuld," wiederholte Katharina mechanisch.
Sie schritt zur Tür und blieb dort stehe«.
„Liebt Paul sie?" fragt« fie plötzlich.
N-lly « widerte nichts, und wir gewöhnlich gab Katharina fich selbst eine

Antwort.
„Er liebt fie nicht, und Sie wissen daS, Sir wissen daS!" sagte fie.
Dann ging fie, ohne eine Antwort abruwarten, hinaus und schloß dir Tür

hinter sich. Dir geschloffen« Tür hörte die Antwort.
„ES macht nicht«, wenn er e« nur selbst nie erfährt," sagte Nevy laut

vor fich hin.
28, Kapitel.

Die Gräfin Lanowitsch verließ vormittag« niemals ihre Gemächer, denn fie
hatte fich die Pariser B'wotzmheit angrergnet. bi» zur Frühstücktzeit unsichtbar zu
bleiben. Die beiden Mädchen fuhren um 10 Uhr in Begleitung eines Diener«
nach der Hütte hinaus, wo da« Frühstück eingenommen werden sollte.

Etta begleitet« fie nicht; sie batte Kopfschmerzen.
Um 11 Uhr kehrte Herr v. Chavxmll« zu Pferde allein inS Schloß zurück.

Al« die Jäger sich getrennt hatten, um ihren Stand im Wald« ein,unehmen,
war er über sein Gewehr gestolpert und hatte dabei den zarten Mechanismus
ernstlich beschädigt. ES war ihm, wie er zn dem da» Tor öffnenden Bedienten
sagte, gerade noch Zeit genug geblieben, um fich«in andere» Gewehrz» holen,
ehe der Auftriebd«, Bären begann.

Wenn dir Fra« Fürstin bereit« autgestande» sei. möge der Diener ihr sagen,
daß Her» v. Chauxvill« fie im Bibliothekzimmrr erwarte, um ihr zu versichern,
daß die heutig« Jagd vollständig gefahrlos sei, — fügt« der Baron »och Hinz».

Dann begab fich Herr v. Ghanxmll« in da» Bibliothrkzimmer, wo «, mit
dem Gewehr in der Hand, gestiefelt und gespornt, auf Ella wartet«. Nach Ver¬

lauf von etwa fünf Minuten wurde die Tür geöffnet, und Ella trat langsam in»
Zimmer. „Nun?* fragte fie m gl-ichgültigem Tone.

Herr v. Cbavxoille verbeugte sich, ging an ihr vorüber und schloß die Tür,
die fie »ufälliq offen geloffen hatte.

Dann kehrte er an seinen früheren Platz zurück und lehnt« sich in anmutiger
Haltung auf sein Gewehr. Diese Stellung, sein Jagdkostüm, die großen Jagd¬
stiefel boten ein hübsches Bild.

„Nun?* wiederholte Etta in brinabe beleidigendem Ton.
„ES wäre klüger gewesen, wenn fie mich geheiratet hätten," sagte der

Baron finster.
Etta zuckte di« Achseln.
.Ich verstehe Sir Kiffer, ich kenne Sie besser, als Ihr Gatte."
Etta wandte sich um und warf einen Blick auf di« Uhr.
„Sind Sie von der Jagd zurückgekomme», um mir daS zu sage», oder um

de« Bären au» dem Weg« zu gehen?" fragte fie.
Der Baron rnnzelte di« Stirn.
Ein Mann, der Furcht gekostet hat, liebt«S nicht, über seinen Mut zu

spreche».
„Ich bin zurück glommen, um mit Ihnen über die» und andere» zu sprechen,"

antwortete er, indem er fie mir seinem finsteren Lächeln anblickte.
Dan» warf er den Kopf in die Höhe und streckt« die Hand nach ihr au»,

mit der Handfläche nach oben und leicht gebogene» Finger«.
„Hier halte ich Sie, Madame," sagte er. „Ich halte Sie in mein«, Hand.

Sie find meine Sklavin trotz Ihres Fürstentitel», mein Eiamtum, mein Spielzeug
trotz Ihrer Diener, Ihrer Paläste und Ihre» Gatten! Wen» ich Ihne» alle»
gesagt habe, wa» ich Ihnen zu sagen habe, w:rden Sie mich verstehen und mir
vielleicht für mein« Barmherzigkeit dank«»."

Etta lachte trotzig.
„Sie fürchten sich vor Paul. Sie fürchten fich vor Karl Steinmetz und

Sie werden fich bald auch vor mir fürchten!" rief fie.
„DaS glaub« ich kaum," antwortete Chauxoill« kühl.

(Fortsetzung folgt.)



Amtliche und Privatanzeigen.
Calw.

Drennhokz - « ud Stangenverkanf
am Dienstag . de « 13 . « Sr », im Gasthaus znm
^Schwanen " hier:

1)  dar « . S Uhr ans dem Stadtw . Walkmühleieich:
1315 meist rottaunene Hopfenstangen IV . Klaffe
und 1235 Hopferist , V . Kl . Letztere eignen
fich (wenn di « unteren Teile geschlitzt werden)
auch gut zu Umzäunungen;

2 ) vor « . 1V Uhr aus den Stadtw . Mädig Abt . Lärche » , RöhrleSbrunnen
uud Gräben : 144 Rm . Nadelholz -Scheiter , Prügel und Anbruch.

»e « ei«derat.

Gemeinde Hirsau.

Aangholz -Verksuf.
Dienstag , de« 18. « Sr» dS. Js .,

nachmittag » 1 Uhr , werden
138 Stück Langhol » mit »« f. » 1 Fm.

auf hiesigem Rathaus tm öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Liebhaber find «ingeladen.
Den 6 . März 1906.

» «meinderat.

Neuenbürg.
Am nächsten Dienstag , de « 18.

«Sr »d. I ., nachmittags 3 /»Uhr,
wird auf dem Rathanfe zu Lieben»
zell der pro 1906/07 zur Unterhaltung
der Bezirksstraße von Liebenzell nach
Schömberg erforderliche Bedarf an
blauen

Muschelkalksteine»
im öffentlichen Abstreich vergeben , wozu
Liebhaber etngeladen werden.

Den 8 . März 1906.
Oberamtspflege.

Kübler.

« . Forstamt Herrenberg;
Stadt Herrenberg.

Voranzeige.
Gemeinschaftlicher Lanbholz»

stammholzverkauf am Frei¬
tag , de« 3V. « Sr».

Schwarzwatdverein.
Sonntag , de«

11. d. « .,
Ausflug

über die Wolfrschlucht
nach Monokam . Ab¬
gang vom Brühl
nachm . 1 ' /» Uhr.

Irr Ausschuß.

Wegen Raummangel werden folgende
noch guterhaltene Gegenstände dem
Verkauf ausgesetzt:

1 Blumentisch mit Aquarium,
1 Kinderbettlade , 1 Holz¬
koffer, 1 Messerputzmaschine,
1 Waschmaschine.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

vel Kauf oaer geteMgung
Vorsicht!

wirklich rcelik Nngedole verkäuflicher hleciger
UN« - »»« sriiger SecchLlt «, Selverde - Uetrleh ».
UNu- , « ecchättr - , ? i>drlkgr »»«lrt »cde , « St«,,
aille » «re. und reNhLdtrge »»ch« jeäcr Uri linden
! >e in meiner reichhaltigen vlierlenlirle, die jeder¬
mann bei näherer Rngade der lliunrcher »a» .
»«» « «» ksrienior rurende. » In kein Ngeel.
nehme »«« »einer reite I>r«»I»Is».

6. Kommen Nach,. M .r-«e>z. I.

Etwa 4000 gebrauchte

Dachziegel
haben von Anfang nächster Woche an
abzugeben

kisdvm'stk L klingor.

«alw , 10. März 1906.
M , Teilnkhwenden Fceun-

den uud Bekannten mache
ich die schmerzliche Mit«

1- 7 teilung , daß meine l.
M Gattin

Anna VöMe
ged . Kübler

heute sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

der trauernde Gatte:

Johannes Möckle
mit feine « 4 Kindern.

Beerdigunfl findet Sonntag,
nachmittags 4 Uhr statt.

Sämtliche

Gartensämereien
ia nur bester Qualität empfiehlt

G . Mayer ' s Nachfolger.

Liebeuzcll.

Ankauf vm Möbeln.
Wegen HauSvnkauf bringt Unter¬

zeichnete am Donnerstag , de « 15.
«Sr », nachmittags von V-S Uhr
a» , gegen Barzahlung iu ihrem Hause
folgendes zum Verkauf:

7 vollständige Bette « , Schränke,
Waschkommode« . Waschtische,
Tische, Stühle , Nachttische « .
«och verfchtedene».

Bemerkt wird , daß die Sachen ganz
wenig gebraucht find.

« . Inoia « st« .

NM

waliner Sokiatr
^für alls ciureti tu^enälletis Vsrirrunxsn ^

^ IsL ans bvrütuats

vk. kekli'8 8elb8tbe« sti!'i>«!li
^84-^ iiü . hlit 27 Lbhildllllxsn . kreis 3 Llark . ^

I ^ ss ssdsdsr , der all dsll koiLisll solvksr ^
Laster leidst . lausend » verdanken ihm

Ihr, Visdorhorsteiiuns, . heütehell
dnreU das Io

I -vlpal » . » 1.
sowie doreii jede Lood-

kalldioox.

»ntzerst billig bei
M . Ginader , Schreiner,

Stammheim.

Wir bringen zur Kenntnis , daß die auf uns ausgestellten

außer in Stuttgart und Frankfurt  nunmetz : auch in Berlin,
Hamburg und Nürnberg  zahlbar sind. Die ausgegebenen Formulare
können zur Abstempelung eingereicht werden.

Spar- und BorschuWauk Calw,
e. G . m . u . H.

Samt , Seidenstoffe, Spitzen, Spihenstoffe,

Neuheiten in Besatzartikel«
für Ztteider und Vlousen in großer Auswahl.

Meine Musterkarten für Melder und vlousen
mit den neuesten Dessins bringe in empfehlende Erinnerung.

csiv . Inaris Kokalbls,
Madfiraße.

kruur 8cdoenlen junior
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

Moll- und vaumwollstanell, Pelzpique,
Damast, Satin, Bett-, Schürzen- n. Kleiderzenglen,

ln«», Dmkkattmi, Hirting, leim« md Haldliinka,

Vorhänge Tisch- Seit- uud Kommodedecken,
Bettücher , Unterröcke » Sweater , Trikotwaren,

fertige Schürzen, Taschen-, Hals- n. Kopftücher
und sieht geneigtem Zuspruch entgegen.

Krosser Ausverkauf
IN

Herren -Anzügen,
Hochzeits -Anzügen,
Bnrschen -Anzügen,
Knaben -Anziigen
Arbeitskleider « .

Eine « Posten zurückgefetzter

Kvrschen-ÄilKge ran 5 Ud. an.
Großer Posten

Konfirmanden -Anzügen
ZU bedeutend herabgesetzten Preisen.

Zum Besuche ladet ergebenst ein
hochachtungsvoll

Herrenkleiüergeschäft , Oa lHv , Sahnhoffiraße.

Waldpflanzen, ^ v«
namentlich schöne, verschnitt

Fichten , Forchen « « - Weitztanne « ,
sowie alle anderen Sorten

Madel - und Laubholzpfkanzen
empfiehlt

OK . OsiAlS , ^ agoiä,
Aorfivanmschuke« und Samenhandlung.

Preisverzeichnis
»» Dienste « .

Tönnchen u. Rosinen
zum billigsten Preise empfiehlt

D . Kerto « .
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Meine 2lu » ftellr » rrg in

Mäellliliteii
ist eröffnet und lade zu deren Besichtigung höflichst ein

c->i«. Mn « 8vdaidl «,
Vadstratze.

Das Schirmgeschäsl von Kath. Moser
ist in hochfeinen

Regenschirmen
wieder reichhaltig sortiert und hält sich zu aüt . Abnahme
bestens empfohlen. Neberziehe » und Reparatur ««
jeder Art werden schnell «no pünktlich besorg:.

Stand am Jahrmarkt vor Sem Hause Marktplatz ).

WstLSS knsvakl ömigs

>!. Zcksberle, glltmLekök,
empfiehlt

NonfirmandenhSte,
Seiden-. M-n. Ladenhnte

io modernen Formen und Farben
und allen Preislage ».

M «i« «r werte « Kundschaft zur g-fl. Kenntnis , daß ich in nächster
Zeit eine größere Sendung

I. Oualltäk Obstbaume
aller Arten erhalte und können noch umgehend Bestellungen bei mir gemacht
werden . Ferner empfehle ich noch starke

Johannis - und Stachelbeersträucher

G . Mayer ' s Nachfolger.

Notsls , kisslsursnls unck k>snsionsts verrvöväsu
K HI « « - » mit xrösstsm dlutreu . VortsUdakteste
^ ll Krösss Hasoks dio. 5 (es,. 1 liitsr ).

Lesteus swxkodlku von
Lugen vnsi » » , Lissuvaren.

Ärmstes garantiert reines

MdivMtschUlch
I . Qualität in lO-Pfund -Dosen 5.60
empfiehlt

Lnb . Itsnn.

8« r-kii« >>rt
ist eingetroffen.

SP

D . ^ teorKLL.

IVIK 66 I

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

vnnl kii -össslvn,
_Flaschnermeist -r , « atw.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Lnusst Sssöilinsisi »,
Gattter « . Tapezier

a. Mai kt.

Malnlkhrliug.
Ein ordentlicher Junge findet gute

Lehre bei Kost und Logis.
K . Aast , Ludwigsstr . 60,

Stuttgart.
Näheres zu erfragen bei W . Heile

ma « « in Calw.

Güte
verkauft

affer
Fetter , Schreiner.

Gut eiagebrachtcs

He « ,

s««ie-ote Kartoffel«
hat zu verkaufen

I BreiMug.

llrlbompson 's
Lsifsnpufvsn

ist üsb ' bssks.

Warnung.
Weil die Thüringer Pillen sich immer größerer Beliebtheit erfreuen , fängt

man an , dieselben nachzumachen. Um einen kräftigeren , gesetzlichen Schutz zu
haben , laße ich von heute ab den Namen Thüringer Pillen für mein Produkt
fallen , und bringe es nur unter dem patentamtlich geschützten Namen

„Hkürpil"

(abgekürzt aus Thnr - inger Pil - len) in den Handel . Wer also mein gegen
die Kälberruhr und sonstige tierische Durchfälle be¬
währtes Mittel haben will , verlange nur noch Thürpil
und weise alle losen Pillen und solche in Schachteln , die
' -DE nebenstehende Etikette nicht tragen , als Fälschung
zurück. Thürpil kommt nicht lose, sondern nur in Original-
Dosen in den Handel.

Thürpil ist zu den alten Preisen (Mk. 2,—
für die ganze, 24 Pillen enthaltende und Alk. 1,10

für die halbe , 12 Pillen enthaltende Dose) bei Apothekern und Tierärzten
zu haben . Nachahmungen bitte ich mir freundlichst einzusenden , ich vergüte
gern die Auslagen . Cf . LageMNN , chemische Fabrik , Aachen

Aus. : Pellrti . 0. 133, Myrndal . 10. u. Gra «.-tzrtr . 1« 2, « . I, Zuck. I - r.

dsrnunr'
roosliae

Gelegenheitskauf.
Verkaufe im Auftrag am Jahr¬

markt eine Partie

Wer und Spiegel
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ..

D.

AM " Stand untere Marktstraße.

St « LllSoa

LSukor
oder

VsMsbor
kiir jede ärt kiesiger oder gusvZrtiser
LesckLkte , ksdriken , Orundstücke,

Oüter und Oev. srbsbetriebe

rarcdu. vr« cb«üegr»
okne Provision, «In kein ägent, ciurcii

Verlangen 8ie kostensneien Lesuck rvecks
üesiclnixuns und lrückspraclle.

Infolge der . auk meine kosten , in 91)0 Tei¬
lungen eraclieincnden InLemre din 5ters mit ca.
L50V kapttalkr -LLtixen ireslek ' snten suL sanr
Deulsckland und ^ LclibLr-ZtLaien in Vei -Kinäunx,
Zairer meine enormen krkolxe , xlänrencken und
raklreieken Anerkennungen.

^Ites ^Intsrnekmen mit eigenen kuresux
n vresden , L. eipri8s , ttsnnover , Köln a . Kd.
wd Karlsi -uke (Kaden ).

Auf 1. Juli ist wegen Wegzugs deS
seitherigen Mieters eine 3zimmerige

MchMllg
mit oder ohne Garteuanteil zu ver¬
mieten ; von wem, sagt die Red. ds. Bl.

Eine freundlich gelegene

Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör , GaS-
und Wasserleitung , Oehrnobschluß , im
1. Stock habe ich auf 1. Juli an eine
kleine Familie zu vermieten.

Kerman « Schnaufer.

Ein tüchtiger

Hausbukschk
kann sofort eintretcn bei

ll . Svbiniik
z Bad . Hof.

Mädchen gesucht.
Ein ehrliches, williges Mädchen von

16 b's 17 Jahren bis 1. April oder
1. Mai gesucht.

Zu erfragen im Kontor ds . Bl.

Zwetschgen,
sehr gute serbische, per Pfund 20 A
bei 5 Pfund 18 A

Zwiebeln,
gesunde, 10 Pfand 70 A empfiehlt

V . IK6DLOIL.

Am Sonntag  nachmittags 3 Uhr

RedmtkMrsmmluiiz
bei Cksuzberger z „Stern " .

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit ger « und
u » e« LgeMich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Mag «« - und Ber-
dair « KS»befchwerVs « geholfen hat.
L . Nosck , Lehrerin,rachfenhattse«

b. Frankfurt a . M.

Eim Fr« M tegsibn st
Kiadem Mchl.
cfragen tm Kontor ds.Zu erfragen ds . Bl.

Drnck und Brrla, der « . OelschlSgu 'scheu« uchdruckerei. Verantwortlich: Paul «d - lff in Cal» .Telephon Rr. 9.
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